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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER DEN MEIENBERGERBANNERMEISTER¬

STREIT

Vor 115 Jahren habe das Amt Meienberg von den V kath . Orten
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das Recht der freien Bannermeisterwahl erhalten . Da Ende 1646

Untervogt und Bannermeister Peter Villiger gestorben sei und
die Armee von [Karl Gustav ] Wrangel sich der eidg . Grenze ge¬
nähert hätte , habe man es als notwendig erachtet , diesem einen
Nachfolger zu geben . An der Amtsgemeinde sei Hans Jakob Villiger
aus dem Städtchen Meienberg zum neuen Bannermeister erkoren
worden . Sein Gegenkanditat Burkard Giger aus Sins und dessen
Anhänger hätten jedoch die Rechtmässigkeit dieser Wahl ange-
zweifelt . Da der Twing Sins der Stadt Luzern gehöre , hätten
letztere bei Schultheiss [Heinrich ] Fleckenstein Unterstützung
gefunden . Am 20 . Februar sei dieser mit dem Landschreiber [Beat
Jakob I . Zurlauben ] in den Freien Aemtern erschienen und habe
vorgegeben , im Namen der V kath . Orte Burkard Giger zum Banner¬
meister ernennen zu müssen . Als der Untervogt [Adam Bücher ] und
die Vorgesetzten und Geschworenen des Amtes hätten erfahren
müssen , Fleckenstein habe von den übrigen IV Orten keine Voll¬
machten erhalten , sei von ihnen an die in Baden "*· versammelten
Gesandten appelliert worden . Am 4 . März hätten Untervogt Bücher
und andere Amtsleute die Tagsatzungsboten über die Bannermeister¬
wahl unterrichtet . Nach ausführlicher Kundschaftsaufnahme habe

man befunden , die Wahl solle , da sie nicht in der gebräuchlichen
Form durchgeführt worden sei , wiederholt werden . Da Burkard
Giger von Schultheiss Fleckenstein als Bannermeister bestätigt
worden sei , sollten jenem die Kosten aus der Amtskasse begli¬
chen werden . Bevor zu einer zweiten Wahl geschritten worden sei,
habe Giger Untervogt Bücher und Hans Jakob Villiger dummerweise
dazu überredet , dass für die obenerwähnten Kosten das ganze Amt
Bürgschaft leiste . Danach sei Villiger mit einem Mehr von 50
Stimmen zum Bannermeister gewählt worden . Giger , der sein Geld
unverzüglich erhalten habe , hätte daraufhin erklärt , er sei bei
diesem Handel sehr gut gefahren , habe er doch 400 Gulden gelöst.
In Auw habe , um diese Kosten begleichen zu können , eine grössere
Menge Holz verkauft werden müssen . Anführer der Unruhestifter
sei Jost Sennrich gewesen.
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